
Teil der Vorbereitungmit der neuen
ToR-Regisseurin Kirsten Ullrich-
Klostermann (wir berichteten).
Auch die war nach der ausverkauf-
ten Premiere am Samstagabend in
der Gesamtschulaula und der fol-
genden Aufführung am Sonntag
voll des Lobes für ihre Schützlinge,
wohl wissend um die große schau-
spielerische Herausforderung. „Sie
haben es alle wirklich gut gemacht.

Ich bin begeistert.“ Wie die neun
ToR-Darsteller dieses Chaos meis-
tern undmitreißend in ihrenRollen
aufgehen, das nötigt wirklich Res-
pekt ab.
Zu viel über die Aufführung soll

natürlich noch nicht verraten wer-
den. Aber es sind gerade im zweiten
Akt nicht nur dieWortfetzen, die in
großerGeschwindigkeit fliegen.So-
ziale Beziehungen und schließlich

Großer Jubel am Ende für das Ensemble des „Theaters ohne Rahmen“. Das
Ensemble ernete jede Menge Applaus. FOTO: ALEXANDER LÜCK

Von Alexander Lück

Fröndenberg. „Der nackte Wahn-
sinn“ auf der Bühne begeisterte die
Zuschauer restlos, lange hielt am
Schluss der Applaus an. Das Thea-
ter ohne Rahmen (ToR) feierte am
Wochenende gelungene Premiere.
Die auch das Ensemble glücklich

underleichtert hinterließ.Denndas
Stück „Der nackte Wahnsinn“ – in
demdasTheater ohneRahmeneine
Schauspielertruppe spielt, deren
Proben und Aufführungen mehr
und mehr im Chaos versinken – ist
mit Sicherheit eine der größten He-
rausforderungen, der sich die
Gruppe seit der ersten Aufführung
1995 gestellt hat. Insbesondere der
zweite Akt, wenn die Besucher die
besagte Aufführung der Chaostrup-
pe von hinter der Bühne bewun-
dernkönnen, bietet einekaumgese-
hene Rasanz, Dramatik und Tragik
und ließ damit den Lachmuskeln
der Zuschauer kaum eine Sekunde
des Durchatmens.
Umso intensiver gestaltete sich

die Probenarbeit gerade für diesen

ToRmeistert große Herausforderung
„Der nackte Wahnsinn“: Aufführung bietet Rasanz, Dramatik und Tragik – und viel zu lachen

auch dieQualität derDarbietungen
gehen den Bach runter. Sehr zur
Freude des Publikums in der Ge-
samtschulaula.

Weitere Aufführungen folgen
Und auch wenn das ToR-Ensemble
mittlerweile ein treues Publikum
und wohlwollende Zuschauer hat,
die Aufregung war natürlich auch
dieses Mal wieder da, wie das ge-
wählte Werk ankommt. Auch hier
nur positive Nachrichten. „Die Zu-
schauer sind von Anfang an mitge-
gangen. Das gibt uns auf der Bühne
natürlich viel Energie“, blickt Dar-
steller Frank Neidert (er spielt den
Regisseur der verunglückten Insze-
nierung) auf die ersten beiden Ter-
mine zurück. So kann es gerne wei-
tergehen.
Es folgen weitere Aufführungen

an den Wochenenden 13. bis 15
März sowie 27. bis 29. März.

i
Für die Freitage und Samstag (je-
weils 19.30 Uhr) gibt es noch

Karten, die Sonntage (15 Uhr) sind be-
reits ausverkauft.

Tanznachmittag mit
Thomas Weber
Frömern. Im Landhaus Püttmann
findet am Sonntag, 15. März, ab
15 Uhr wieder ein Tanznachmittag
mit Thomas Weber statt. Bei Kaffee
und Kuchen darf zur Musik geplau-
dert und natürlich getanzt werden.
Willkommen sind Menschen jeden
Alters, die Spaß am Tanzen und
Zuhören haben.

Mann bedroht Polizei mit Pistole
Ein 22 Jahre alter Wickeder fällt in Fröndenberg bei einer Party erst mit einemMesser
auf, dann schießt er mit einer Waffe in die Luft und zielt auf Besucher und Beamte
Von Jennifer Wirth

Fröndenberg. Ein 22-jährigerWicke-
der hat am frühen Sonntagmorgen
mit einer Schreckschusspistole in
die Luft geschossen und anschlie-
ßend Menschen bedroht. Die Poli-
zei nahm den Mann fest. Eine Per-
son wurde leicht verletzt.

Gegen 3.50Uhr schoss derMann
vor der Schützenhalle in der Straße
Hohenheide mit der PTB-Pistole
dreimal in die Luft. Anschließend
richtete er die Waffe auf mehrere
Personen. Ein Mitarbeiter einer Si-
cherheitsfirma wählte daraufhin
den Notruf.
In der Halle fand zu dem Zeit-

punkt die öffentliche Village Life
Party der Jungschützen Adler Ho-
henheide statt. Oberst Ingo Rell-
mann gibt an, dass rund 300 Men-
schen auf der Party waren. „Die
Jungschützen organisieren die Fei-
er. Wir haben einen Sicherheits-
dienst undeinSicherheitskonzept“,
sagt er. Wer sich auffällig verhalte,
werdedesPlatzesverwiesenund fal-
le dann in die Zuständigkeit der
Polizei. AmDienstag soll bei derOf-
fiziersbesprechung über den Vorfall
gesprochen werden.

Mit Pistole auf Polizisten gezielt
Als die Polizei am Sonntagmorgen
eintraf, hielt der 22-Jährige weiter-
hin die Pistole in der Hand. Er wur-
de von den Einsatzkräften aufgefor-
dert, diePistole aufdenBodenzu le-
gen. Dieser Aufforderung kam er
nicht nach, stattdessen zielte er mit

der Pistole auf die Polizeibeamten.
Unter Vorhalt der Dienstwaffe
konnte der Wickeder letztendlich
überwältigt und auf dem Boden fi-
xiertwerden.DerMannwehrte sich
und verletzte einen Polizeibeamten
leicht.
Die Einsatzkräfte nahmen den

22-Jährigen mit zur Wache Unna.
Weil erallerdings starkalkoholisiert
und damit nicht gewahrsamsfähig
war, wurde er erst in ein Kranken-
haus unddann freiwillig in eine psy-
chiatrische Klinik eingeliefert.

Wie sich herausstellte, nahm der
Sicherheitsdienst dem Mann be-
reits vor dem polizeilichen Einsatz
am Eingang des Veranstaltungsorts
ein Messer ab. Das teilt die Polizei
mit. Der 22-Jährige besorgte sich zu
Hause dann die PTB-Pistole und
kehrte zurück.
Sowohl das Messer als auch die

Pistole wurden von der Polizei si-
chergestellt. Schreckschusswaffen
sind Pistolen und Revolver, die im
Gegensatz zu scharfen Schusswaf-
fen keine Projektile verschießen.

Zum Abfeuern werden verschiede-
ne Arten von Platz- und Reizgaspat-
ronen genutzt. Die Schreckschuss-
munition erzeugt bei Abschuss
einen sehr lautenKnall.DasFühren
von Schreckschusswaffen erfordert
außerhalb der eigenen Wohnung,
Geschäftsräumen oder des befrie-
deten Besitztums einen Kleinen
Waffenschein.
Gegen den Wickeder wird nun

unter anderem wegen Bedrohung
und Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte ermittelt.

Verdächtiges
Pulver inBrief
entdeckt
Analytische Task Force
amMontag im Einsatz
Fröndenberg/Unna. Ein Brief mit
einer unbekannten Substanz ist am
Montagmorgen gegen 11.05 Uhr
bei einer Stadtteileinrichtung an
der Kurt-Schumacher-Straße in
Fröndenberg geöffnet worden. Kur-
ze Zeit später, gegen 11.25 Uhr,
wurde auch ein Brief mit verdächti-
gem Inhalt bei einem Radiosender
amOstring in Unna gemeldet.
Der Bereich um das Gebäude in

Fröndenberg wurde abgesperrt.
Drei Personen, die mit dem Brief in
Kontakt gekommen waren, durften
das Haus nicht verlassen. Die Ana-
lytischeTaskForce (ATF)derFeuer-
wehr Dortmund wurde zur Unter-
suchung der Substanz alarmiert.

Gefaltetes Schriftstück in Brief
Auch inUnnawurden sofortige Ab-
sperrungen und eine Untersuchung
des ungeöffneten Briefes durch die
ATF veranlasst. Sicher verpackt
wurde der Brief nach Fröndenberg
transportiert. In dem Umschlag be-
fand sich keine verdächtige Subs-
tanz, sondern ein gefaltetes Schrift-
stück.
Da eine erste Untersuchung der

in Fröndenberg sichergestellten
Substanz keine eindeutigen Ergeb-
nisse erbrachte, wurde seitens der
ATFweiteresPersonal undMaterial
aus Essen nachgefordert. Die weite-
re Untersuchung ergab gegen 18
Uhr keinen Hinweis auf eine von
der Substanz ausgehende Gefahr.
„Alle Kriterien eines ABC-Alarms
konnten ausgeschlossen werden“,
so die Polizei. Die Betreuung der
drei im Haus isolierten Personen
war lautPolizeiwährenddesEinsat-
zes und im Anschluss daran ge-
währleistet.
Die Kriminalpolizei hat die Er-

mittlungen zur Aufklärung der
Straftat wegen des Verdachts von
Störung des öffentlichen Friedens
durch Androhung von Straftaten
aufgenommen.

Bereits mehrere Taten
Im April vergangenen Jahres waren
gleich andrei Stellen imKreisUnna
Briefe mit verdächtigem weißen
Pulver aufgetaucht. Ein Adressat
dieserBriefewardabei auchdas Jus-
tizvollzugskrankenhaus Frönden-
berg. Im Dezember waren dann
Briefe mit verdächtigem Inhalt im
Verlagsgebäude des „Hellweger An-
zeigers“ in Unna und bei dem Ra-
diosender, der auch diesmal wieder
betroffen ist, abgegeben worden. Es
habe sich inallenFällenumeineun-
gefährliche Substanz gehandelt.

KOMPAKT

Das Führen von Schreckschusswaffen erfordert außerhalb der eigenen Wohnung, Geschäftsräumen oder des
befriedeten Besitztums einen Kleinen Waffenschein. SYMBOLFOTO: OLIVER KILLIG / DPA

„Die Jungschützen
organisieren die
Feier. Wir haben

einen Sicherheits-
dienst und ein

Sicherheitskonzept.“
Ingo Rellmann, Oberst der Schützen
Adler Hohenheide, über die Veranstal-

tung amWochenende

Freundeskreis Snowsk
wählt Vorstand
Fröndenberg. Die Hauptversamm-
lung des Vereins „Freundeskreis
Fröndenberg-Snowsk“ findet statt
am Montag, 16. März, ab 190 Uhr
im Gemeindehaus Stift, Eulenstra-
ße 12. Der wichtigste Punkt der Ta-
gesordnung ist die Wahl eines
neuen Vorstands. Es können auch
Nicht-Mitglieder an der Versamm-
lung teilnehmen.

Spielenachmittag in
der Villa Kunterbunt
Ardey. Das Familienzentrum Villa
Kunterbunt in Ardey lädt interes-
sierte Eltern für Donnerstag, 19.
März, zu einem Spielenachmittag
ein. Das Treffen findet um 14.30
Uhr in der Kita, Im Rottland 3,
statt. Die Spiele eignen sich für
Kinder ab drei Jahren und fördern
Fähigkeiten wie logisches Denken,
räumliches Vorstellungsvermögen,
Konzentration, Ausdauer und Fein-
motorik.

i
Für eine bessere Planung wird
um Anmeldung gebeten unter

02378/890780.

Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte

n Im Strafgesetzbuch steht: „Wer
einem Amtsträger oder Soldaten
der Bundeswehr, der zur Vollstre-
ckung von Gesetzen, Rechtsver-

ordnungen, Urteilen, Gerichtsbe-
schlüssen oder Verfügungen be-
rufen ist, bei der Vornahme einer
solchen Diensthandlung mit Ge-

walt oder durch Drohung mit Ge-
walt Widerstand leistet, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu drei Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft.“

Liederkreis Warmen
fällt aus
Warmen. Leider muss die Veran-
staltung „Liederkreis Warmen“ am
heutigen Dienstag, 10. März, um
16 Uhr, im Haus Hubertia abge-
sagt werden. Die Veranstalter be-
mühen sich um einen Nachholter-
min und geben diesen rechtzeitig
bekannt.

Zentral: 0180 5044100 (14 Cent/
Min. aus Festnetz, Mobilfunkmax.
42 Cent/Min.).
Rettungsdienst: 02373 72400.
Zahnarzt: 02306 8677 oder 8678.
Apotheken: 080000 22833
(kostenlos vom Festnetz, Mobil-
funk: 22833 (69 Cent/Minute).

NOTDIENSTE

Kirchen und Kino
zeigt „Capernaum“
Fröndenberg/Unna. Das Kinorama
Unna zeigt am Mittwoch, 11.März,
um 19.30 Uhr und am Sonntag,
15. März, um 11 Uhr aus der Reihe
Kirchen und Kino den Film „Caper-
naum – Stadt der Hoffnung“.

VHS: W-Lan richtig
einrichten
Fröndenberg. Mit der VHS können
sich Kursteilnehmer das W-Lan
richtig einrichten. Das Seminar „W-
Lan einrichten“ mit der Kursnum-
mer 201-4410F findet am Montag,
23. März, von 10 Uhr bis 13.15 Uhr
im Fröndenberger Bürgerzentrum
am Mühlenberg statt. Die Gebühr
beträgt 20 Euro. Der Studienbe-
reichsleiter für EDV Andreas Barre
berät Interessierte zum Kursange-
bot. Kontakt: Andreas Barre,

02303/103-735, andreas.bar-
re@stadt-unna.de.

i
Anmeldungen unter

02303/103-713 oder -714
oder online unterwww.vhs-zib.de
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